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Zur Fragestellung: 
Zwei Zett •• rken lassen sich aus konventfonel-
Ien KlAr-Daten UI HW-Rand der Böhmischen 
Masse erhnnen: 
3 20M a In du Niederdruck-Efnheften des 
Saxothurlngikums (SA) und Holdanubfkums (MO) 



















37B.0 :1:0.7 Mo 
I ploteou 379.5±0.7 Mo 




HUc:hberger Hasse (HM), der Zone Erbendorf-
Vohens trauB (ZEV) und drr Zone Tepl-Taus 
(Tepli-Domaillce Zone, ZTT): 
3 8 0 Hain "ei ten Te1 Jen von HH. zn und 
ZTT. 
Offen blieb die 8edeutung scheinbar II1terllr 
Hornb1endedaten. Aus dem HO waren es drei 
1111 t rund 360, 340 und 340 Ha (Abb. 7 und 6). 
In den Hftteldruck-Elnhetten erschien aber 
dli Hälfte der Daten älter als 380 Ha 
(Kreuzer et al., 1989). ArIAr Stufen-Entga-
sungen soll ten zeigen, ob fn HornblL'nden 111ft 
herausfallend älteren klAr-Daten Kernbereiche 
mit älterll ReIHt zu datieren sind. 
Ergebnisse: 
FUr die Häufungsbereiche um 320 und um 380 NI 
.lIrden die konventfonellen (tDtal fusion) 
klAr-Daten I. wesentlichen bestUigt (Abb. 1, 
3, 5). 
Hornblenden mft abweichend IIlteren Daten 
















(Abb. 2. 4, 6, 7). Nur In wenIgen FällfR 
aßt sich aus der Isochronendarstellung eine 
A1terslnforllatlon ableiten, bl.slang IlIlIer eIn 
Hinweis aur eines der belden prDmlnenten 
Ereignisse und JUnger als das konyentlonelle 
D.tum (Abb. 2, 5). Es wurden keine Ilhren 
Oaten bllStltlgt. 
Hornblenden der zn .1 t KlAr-Daten, dl e be-
trächtlich JUnger ersthelnen als 380 Na, 
haben ges törte Argony"rh 11 ungen und sehe t nen 
auf oberdevonische bis unterkarbonische Er-
eignisse zu deuten (Abb. 4). 
Weitere Pläne: 
Aus der KTB-Yorbohrung I fegen konventionelle 
Daten fUr die Teufe von 1704 m vor: Muskoylt 
370 t 4 und 36". t 4 Ha und Blotlt 345 t 4 Ha. 
Einige Ar/Ar-AnaIYSf1n soll"n fUr jeden 500.· 
Abschnitt der Bohrung durchgefUhrt und durch 
RB/Sr-bund SraIHd-Bts t IlDmungen ergänzt werden. 
Dfe OberprUfung der K/Ar-Ooten .us du Umfeld 
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~ I isochron 3BO ± 4 "'0 I 
;5 300 ploteau 380.4 :t1.1 t.40 
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total fusion 362.5 ± 1.0 1.40 
Isochrons 377.2 :1:2.3 Mo 
ZEV MITIELBERG. 






HORNBLENDE OP-84-9 Cisochron ~SI ±4 'Mo:J 
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380 :HORNBLENOE OP-85-244 
• 
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Abb.7 Frocbon 39Ar releosed (", 
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Abb.4 Froc:lion 39Ar releosed (") 
Dfe Isochronen-Oarstellung fll 
oberen Tell der Abblldung,n 
~te\ I t die Abweichungen der 
Analynnpunkte von der RlIgrrs-
slon~geroden der, der Pfeil 
IIlrklert den Sehnl ttpllnkt mit 
der 40K/ 40 Ar_Achse, der das' 
Isochronen-NAlterN bntf,ut. 
IR • Inftlales 40Ar/36Ar_Ver_ 
h~ltnts • 
Feltlerang.ben bedeuten das 
lIenung,lnterne on.lytlsche 
95:t:-Vertr.1Iens Intervall. ZUII 
Verglefch der Ergebnisse von 
Prob. zu Probe und 1111 t anderen 
Labor~ sind Fehlt!r von etwa t3 
HI fUr lI,u\kovtt und t6 H. fUr 
Hornblend.n anzun.hmen. 
Z I tat: 
kreuter .t 111. (1989), 
Tectonophy\l" 151:' 
149-178. 
